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ZÜRICH 1880. 18. Dezember.

'Sltt f01* itt 0
4,11 »WefatfPotW Inü» bet ier grüßen Werbrettnng bes Blattes oon nnt fo ftnjmnt rfolg, al« btefelben \e eine a.anit podje anfliegen nnb beatbtet roerben

J JUt lUlt Snferatanfträge fmb entntfenben an bte jlnnoncen-f»pebUion »on 0reJI g-üfctt & §o., iMarktgap 14 Bürltb. ^frets pro $etfe 30 ftp,; bet tBteberbolrmgen
rotrb großer JtttBatt beroilltgt. .Ausßunft ü6er alle In btefem Äirretger erfdjehtenben Annoncen rotrb unentaetifid) ertbetll.

(Sine grofjere «papierbanblung. fuäjt jK
fofortigeiii IShttrltt einen tüd)tigen, mit ber

.(tunbjttjaft ber beutftben unb franjöfiidien
(5d)roei$ betannten

Reisenden
;n engagiren.

©cbriitltdjc 'Jlnmclbungeii unter O 4035 Z

an bie 'Jlnnoncemlfrrrjebitiou non OreU iJiifiH
« 60. in 3ürt*. [6401

35crtraucn^(tcilc Qcfncfit.
©In jüngerer, »crrtcirottictcrSchrociä

ttr, feit einer Jieirje »011 jähren in
einer fehroeisertfeben S>aumn>oUfpin=
nerei unb îlîeberei erften îtaugcê al«
rBucbhalrcr 1111b ftorrefpoubent thätig,
fttcht auf fünftigeS jyrühiabr eine
SSertraucnsifteUc in einem ähnlichen
ober auch in einem anbern Wcfcbäftc.
.ttcuntnifc ber aSaumn>oUgarne unb
Xticbcr ttnb be« SJÎotbiuenbigftcn ber
gabrifation berfelben. Urinia 'Jiefe=

renjen.
®ej(. Offerten untev Pfjiffrc M S C an bie

')lnnoncen:(n'»cbilion OreU Rüftli & ©0.
in gt. OüaUeu. [OitotG

Offene Lehrlingsstelle
in einem breiigen @eibenfümmiifion3;C^eid)äiie
füv einen intelligenten Jüngling mit guter
8d)ulbilbung. ©erlangt roerben: ©orfenntniffc
ber franjöfifdjen unb englijdjeu <2fyrad)e, faubeve
.vjanbfdjrtft unb ©eroaubtbeit im ïHceftnen.

Selbftgcicftriebenc Offerten unter Chiffre p. p.
Dir. 6412 011 OreU Süjjli S ©0. in
SJürich. [6412

gin junger, faufmännijd) gebilbeter Wann,
imlitävfrei, ber leine ßebrjeit in einem bev

erften tjiefigert fmnblungsljäujer abfoloirte unb
pvatti|"tt)e kenntniffe befiçt, fua)t, geflürjt auf
prima 3eugniffe, eine Stelle als

.JUtcfifjaCtet ooer Korrefponbenf
in einem bieftgen <Seid)äfte, glcidjmel roeldje
S)rand)c. guttritt nad) Selieben. SKnn roäre

aud) geneigt, bte ©teile roäbrenb einiger ,^eit
al! itolontair tu serfeben.

Offerten sub A C 6477 an OreU RuÈli
S ©0. in Süricb. [6816

Offene Commis-Stelle
in bem Suveau einer ^aumiüoflfptnmTei im
ftattton j^ûtidj ei»fn tüdjtigen, faufmiitiniidj
çie&itbeten Wann non fotttiem Çtyatatter, bcr
l'clMtftcinbig arbeiten tann.

ftmntlrt« Briefe unter C>t>tffre O 400î» Z an
OreU MfiM Ä ©0. in Sürid). [6292

Grosses Theater-CostMapr
der

Frau Theez-Amsler in Aarau
Originelle und feine Bedienung.

Für vaterländische Schauspiele
[c77i] und Volkstheater.

Bierta zur ii», Züricb.
Beehre mich, die Wiedereröffnung in den

neu restaiirirten und aufs Vorzüglichste
eingerichteten Lokalitäten anzuzeigen.

Vortreffliche ausländische Biere. r

Ausgezeichnete Küche und Keller.
!s empfiehlt sich bestens Emil Gloor.

64]

Bureau für Rechtsgeschäfte
und Advokatur.ZURICH.

Kartoffelmarkt

\v 3.
Recourse, Incassi, Prozesse werden auch für die Kantone

St. Gallen, Graubünden, Glarus. Schwyz, Zug, Uri, Unterwaiden, Luzern,
Bern übernommen. Vermittlungen mit dem Tessin und Italien (Si
parla italiano).
7,2] Dormann-Gasparini, patentirter Fürsprech.

J* Stapler & Cie.,
Bahnhofstrasse 67, ZÜRICH,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

Wiener-Möbel ii,
als: [768]

Sessel von 6 I'r. bis 20 Fr.
Fauteuils für Bureaux.
Schaukelfauteuils.
Kaminfauteuils.
Kaminsessel.
Rauchsessel.
Ammenstühle.
Hohe und niedere Tabourets.
Blumentische.

Preiscourants auf Verlangen gratis per Post.

Rohr-Canapés.
Kinderspeisesessel

in 5 Gattungen.
Kindersessel.
Kinderfauteuils.
Kinder-Canapés.
Kindertischchen.
Puppenmöbel.
Blumenständer.

iidjuifiî. Dflüiuitirlnidf
fut Scrute unb ßauä. SSon Steftot g. g-atler

unb 21. Sang. II. «Uuftgabe, ncb. 3 Wr.
wm ißrofVeft unb Snt)att6t>er3eitf,nif) grati«. m

jürrloB uon Cniut & lom«., gern.

onstanz.
Lanbsälüe - Utensilien mi

sowie Laiitep-Holz
in allen Arten empfehlen sehr billig

Marktstätte. 6. Schaller & Comp.
Spezielle Preislisten gratis und franko. [762

£Jtft'te fttuftôtttttj.
(Sine Stimme auê ber Scbipfc).

3ud)l;e! bie alte ©müefbrugg fällt, e§ frürjen bie Saracfen,

grei fdjroeift ber 93licf uom ÜDampffd)tff]d)opf bi? «t ben 9tlpeit!ncfen
3lu§ ift bte alte ïrëbelet,
ÜDcr Stabtratt) t)od) @r bradjt un§ bei

(grft auf bem ^ ba§ ïiipfi
3 ber @d)ipfi

ÜDie Säfte jietjen frifd) tjinburd), erteidjtern unë bie Schmerjen,

î)ie unf'rer @ad)e oft befd)eert burd) bie yvalirif ber Äerjen.
@o frei, fo fofcnb fpielt einher bte Simmat; freubcntl)rünen]d)ioer

®en SBIicf jum Rimmel lüpf i

3 ber «Schipfi!

§at) .Çiôtt unb îeufel! 3Ba§ bör' id)? Setrogen unb oeruid)tet!

tatt einem 2d)öpfli roirb oor un§ ein Schopf nun aufgend)tet.
SBenn id) erft nichts mehr oor mir fei)' afê Dîieberborf unb

Simmatquai,
®en Strid um ©ol§ bann ebnüpf i

3 ber Scbipfi!

93crfchöncrttng, Verbreiterung, 9luSftaffirung, d'rmeiterung

So l)eifjt'§ im alten îurifum ju ,^ebermnnnë (Svljeiterung.

@ar fröhlich nom alten Spital 6t§ brühen ju bent Siblfannl,
93lo9 eu§ git mesn«5§ Stüpfli

3m Sd;ipflü

Vom Büchertisch.
Neuer Zeit- und Streit-Struwelpeter von M. Keymond. Zürich.

Verlag der Trüh'schen Buchhandlung. Der gesunde und kranke
Herr Meyer", der Häckelismus" und andere Humoresken, welehe
uns von dem Autoren dieses Büchleins unter die Augen gekommen

lie88en uns in der gegebenen Form etwas Tüchtiges
erwarten. Unsere Erwartung ist übertroffen. Was Humor und Witz
auf dem politischen Gebiet zu leisten vermögen, bietet das reizend
ausgestattete Büchlein. Ks sei hiemit bestens empfohlen.

Der Sang vom Aerger von August Corrodi. Zürich, Trüb'-
sche Buchhandlung (Th. Schröter). Ein kleines, aber über die
Massen erlustigendes Büchlein. Der Autor hat es verstanden,
alle die Nadelstiche des Lebens zu einem Bouquet zusammenzustellen

über dessen Duft man den Aerger vergisst und einige
Stunden fröhlichster Laune sich hingeben darf.

Geschichten von August Corrodi, Zürich, Triib'sehe
Buchhandlung (Th. Schröter). Die Novelle ist die Domäne Corrodi's,
auf welcher er mit Meisterschaft arbeitet und zwar mit ganz
besonderer Virtuosität weiss er uns das Leben des Dorfes, der
Landschaft zu schildern. Ernst und Humor reichen sich in den
fesselnden Geschichten" die Hand und befriedigt legt man das
Buch zur Seite, froh, wieder einmal einen Autoren gefunden zu
haben, der in Wirklichkeit göttlich zu erzählen versteht.

(23eitcvcv iert auf iolgenber »Seite.)

lÜNIO!-. !380. t8. Osiömksk'.

Âîîl'oH'a'ro îm Aeöelspatter" sind vei der großen Verbrettung des Glattes von um so sicherem Erfolg, als dieseiben se eine ganze Woche aufliegen und deachtet werden
^ll-skt-UH-k Znseratauftriige stnd eimusenden an die Annoncen»H-peoition von Hrell Küßki ^ Ho., Marktgasse 14 Zürich. ?reis pro Jette 30 Ap,; bei Wiederholungen

wtrd großer AaSatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgettkich ertheilt.

Eine arSsiere Papierhandlung sucht -,n

Kundschaft der deutschen und sranzösischen

kìkÌ8knà

NN dic Annone>'niErvediIion von tZrell Kußli
« Co. in Zürich. M»>

Vertrauensstelle gesucht.
<v>» iüngerer, vcrheiratheterDchwei-

;«r, seit einer Zicihe vo» Zähren in
einer schweizerische» Baumwollspinnerei

und Weberei erste» Ranges als
Buchhalter »nd Korrespondent thätig,
sucht auf kinlstig-s Frühjahr -ine
Lertraiielisstelle in eine», ähiiUchcn

Kenntniß der Baumwollgarne uud
Tücher und deS Nothwendigste» dcr
Fabrikation derselbe». Prima Ncfc-
rc»:c».

Gesl. Offerten nnter t'hisfrc »I S v an die

Annouccn-^rvcdition Orev Zsüftli S> Eo.
in St. Galle». sv-iors

lZfiene I_ent'!ing88ieIIe

Rr^««^^ ^Are^ Füftli «Co. in
Zürich.

Ein iunger, kausmännijch gebildeter Mjann,

ersten hiesigen Handlungshänier absolvirte und
praktische liennlnisse besitzt^ sucht, gestützl aus

àchhatter oiiLr .siorri?sst0lll>l!l>t
in einem hiesigen Geschäsle, gleichviel wclckie

Branche. Eintritt nach Belieben. Man wäre

»ts ZZolontair »u versehen.
Offerten sut. ^ 0 8«77 an «rcll Mpli

« Co. in Zürich. svZl»

Mené Lommi8-8ieIIe

ànkirt- Briefe inner sihissre <Z <00S an
vrcll Züßli « Co. in Zürich, l«^^

Krl>8ou8 MM-lAMiM
clor

k^rau Iliekü-Amsler in Aarau
Orixinolle unà keine Hkälenung.

?iir vêitizrlèiilctisczks KolrauspiSls
sa?7ls rrrrcl Volls.sr.risar.sr.

kiào U Wki, UM.
össirrs rnieii, àis ìHÎS«I^rSr«»tf»u»îî in àsn

»t>»> i^«ti»iirirt<» unà aufs Vnrxüglionsts i^iil?«^
rietitetsn I^si<tllitäten sn^u^sigsn.

VortreMielie tinslàtliselie kieie. r

^usAk^eielmete kiià untl Keller.
^ t'liiiiill'lils si»i Iisstsns ,V s??'»?»»'.

kul-eau fül- sîse>it8gs8eliàfte
XulICkIlIIaM

à. ».
Reeourse, Inoetssi, professe wsràen auob kiir ciie Xantone

8t. Vallon, Kraubimoen, Klurus, 8oii«v2, ?ug, Uri, Unter«slcien, l.u?ern,
kern übernommen. Vermittlungen mit àsm lessin unà Italien (Li
paris. ita.Iig.no).

77^ lloimnnn-Kasnai ini, nàntirtsr ?ürsprsoti.

LLlkrikot'st.r'ASSS 67, ^tIR.IL«s,
smptsnlsn inr rsicntlêtltiAss LiêtAer in

s7e.s,

Kessel von 6 t?'r. I,!-- ^.'» t'r.
?a.uteuils lili' Lursanx.
8vks,lilcvlkî>.uteuils.
Xs.injlìkg.utevìils.
Xàmiasessel.
kaucksessel.
^.inmenstülile.
Hoke unà aieâere ?g.bourets.
Sluinentisoke.

prsiseourgnts auf VerlsnASN gratis psr Post.

kokr-OanApss.
Xinitvrspeisesessêl

in 5 tZattunKon.
ILinàersessel.
k!inàerkg.utvuils.
Xinàvr-ànapès.
ûinàertisckoken.
?uppenmöbel.
Rlumenstèinàsr.

Schweiz. Deklanmtmch
für Schule und HaitS. Von Rektor E. Faller

und A. Lang. N. Ausgabe, geb. S Kr.
M Prospekt und JnhaltSverzeichnisj gratis. »

Nerlag von lliilg ^ Comp., Nern.

^MuàV-vîbiìoiìiku «llö

mik IlMutzk-IIli!/
in allen Arten empkeblen sebr billig

Nail<t8tà. K. Zonallei' 6-. Lomp.
Lpv^iellg Preislisten gratis unà kranko. s7lì^

Witt're Täuschung.
(Eine Stimme aus dcr Schipfe).

Juchhe! dic alte Gmüesbrugg sällt, es stürzen die Baracken,

Frei schweift der Blick vom Dampsschifsschopf bis zu dcn Alpenzacken

Aus ist die alte Trödelei,

Dcr Stadtrath hoch! Er bracht uns bei

Erst aus dem I das Tüpfi

I der Schipfi!

Die Lüfte ziehen frisch hindurch, erleichtern uuS dic Schmerzen,

Die unsrer Sache oft bescheert durch die Fabrik der Kerzen.

So srci, so kosend spielt einher die Limmat-, freudcllthränenschwer
Den Blick zum Himmel lüpf i

I der Schipfi!

Hah Höll und Teufel! Was hör' ich? Betrogen und vernichtet!

tatt einem Schöpfli wird vor uns ein Schopf nun aufgerichtet.
Weun ich erst nichts mehr vor mir seh', als Niederdorf und

Liininatquai,
Den Strick um Hals dann chnüpf i

I der Schipfi!

Verschönerung, Verbreiterung, Ausstaffirung, Elweiterung
So heißt's im alten Turikum zu Jedermanns Erheiterung.
Gar fröhlich vom alten Spital bis drüben zn dem Sihlkanal,

Bloß eus git me-n?äs Stüpfli
Im Schipfli!

Vom Lûàei'tîsà.
tie-uer ?eit- unà 8treit-8truwelpeter von U. Zìsvmonà. Ainià

VerlaA àer 1 r ü b'sobsn kîuelibanàlunA. Der Assunàe unà kranke
Herr «lever", àer ^Riiokelismus" unà anàsre Ilumorsskeu, wslebe
uns von àsm ^ntnrsn àiese» Nnobleins unter àie à»su ß^skom-
mon lissse» uns iu àer ASAebeuou l'orm etwas 'lüobtiASS
erwarten. Unsere LrvvartunA ist übertrokken. >Vas Humor unà >Vitü
auk àem politisolisn ttsbiet ?u leisten vermögen, bietet àas rsi?suà
ausßestattste Niioblein. 1!« sei kismit bestens empkoblsu.

Der 8sng vom kerger von ^.uAust Oorraài. I^üriob, 'l'r ü b'-
»elie Nuebbanàluns (Iii. 8obröter). Lin kleines, »>>er über àie
Nassen srlustiNenàes Ijüoklein. Der àtor bat es verstanàen,
alle àis Raàvlstione àes lusbsns 211 einem Nouqust Zusammen-
^ustsllon übsr àesssn Oukt inan àsn ^sr^sr vermisst unà sinixe
Ltunàen kröbliebstsr Laune sieb lünAsbon àark.

Kesebicktsn von ^UAUst (!or,oài, ^üriek, Iriik'scks Lneli-
banàlunA (I b. Lelirötsr). vis Novelle ist àie Domäne Lorroài's.
auk wvlobor er mit Aeistersobakt arbeitet unà üvvar mir Aanü bs-
sonàsrer Virtuosität weiss er uns àss Lsbsn àss Dorkes, àor
Lanàselrakt xu soirilàsrn. ürnst unà Knmor reivbsn sieb in àen
kesselnàsn <.ie8cbivbton" àis Hsnà uuà bskrieàizt Isxt man (las
Luc!, nur Lsite, kroli. wieàer einmal einen Tutoren xekunàsn nu
baben. àsr in Wirkiiebkeit ^öttliob üu ernäklsn vsrstskt.
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